
eines Studentenvetttetets ZUM THEMA

STUDISHRSI'OR1YI
Sei t 1972 besteht unsere "neue"
Studienordnung. Es wurden zwar im
Laufe der Jahre etliche kleine
Änderungen durchgeführt, nun wäre
es aber tnel ner~- Ansi cht nach
höchste Zeit, eine neue Studien
ordnung anzustreben.

Anstreben heißt nicht, radikal
durchsetzen wollen. Anstreben be
deutet eine lange (und logischer
weise auch langwierige) Diskus
sion unter Professoren, Assisten-
ten und Studenten. .

Es gibt auf unserer Fakultät zwar
immer noch ei ne ganze Menge von
Leuten, di e unsere derzeiti ge
Studienordnung als "ideal" an
sehen, bzw. glauben, daß sicher
ni chts besseres nachkommen kann.
Es gi bt aber auch schon etl i che
Tendenzen, di e ei ne andere Stu
dienordnung anstreben:

Z.B. waren in der letzten Stu
dienkommissionssitzung folgende
2 Anträge bezüglich Studienplan
bzw. Studienordnung:

Ein Antrag betraf den Wahlplan
Elektromedizin:

Es wurde beantragt, den sogenann
ten "harten Kern" zu kürzen,
sprich Stromrichtertechnik, Ma
schinen 1 KÜ und Anlagen 2 zu
streichen, ebenso aus der Wahl
fachgruppe El ektroakusti k zu
strei chen (i nsgesamt 8 Semester
wochenstunden) und dafür
Medizinische Datenverarbeitung,
Digitale Signalverarbeitung,bild
gebende Di agnose und Pr ozeß
rechentechnik (insgesamt .9 Se
mesterwochenstunden) vorzuschrei
ben.

Dieser Antrag strebt also eine
Erweiterung der Wahl fachgruppe
und eine Verkleinerung der brei
ten elektrotechnischen Ausbildung
an.
Nachteilig dabei ist, daß (9-8=1)
wi eder ei ne Stunde frei wäh1bare
Fächer gestrichen werden'soll und
ein Fächertausch bei dieser Wahl
fachgruppe (nach den derzeit gül
tigen Richtlinien der STUKO)
nicht mehr möglich ist.

Der andere Antrag betrifft die
Wahlfachgruppe 2, El ektr .Maschi
nen:
In diesen Wahlplan würde eine
Aufteilung in 15 fix vorgeschrie
bene Stunden und 32 aus ei-
nem Katalog wählbare Stunden er
folgen.

Von diesen 15 fixen Stunden sol
l en 5 Stunden für wi ssenschaft
1i ches Arbei ten angerechnet wer
den.
Dieses wissenschaftliche Arbeiten
so11 im Zu sammenhang mi t der Di
plomarbeit am Institut für El ek
tromag.Energieumwandlung durchge
führt werden.

Seide Anträge wurden in der letz
ten Studienkommissionssitzung aus
verschi edenen Gründen (zuweni g
durchdi skuti ert, kei ne Mehrheit)
vertagt und müssen inder näch
sten ordentlichen STUKO-Sitzung
zur Abst i mmung gebracht werden.



Aus di esen bei den Anträgen kann
man bereits eine Tendenz ablesen,
daß sich die Interessen dieser
initiativen Leute mit meinen Jdeen
weitgehend decken. Meine Grund
idee für eine neue Studienordnung
könnte man kurz wie folgt um
reißen:
1. Identität der Ersten Diplom

prüfung mit dem ersten Stu
dienabschnitt, ebenso für den
zweiten.

2. Reduzi erung der ni chte1ektro
techni schen Grundl agen im er
sten Studi enabschnitt auf ca.
50-60 Semesterwochenstunden.

3. Erweiterung der elektrotech
ni schen Grundl agen im ersten
Studienabschnitt auf ca. 30-40
Semesterwochenstunden mi t dem
Ziel, einen Überblick über die
gesamte Elektrotechnik zu bie
ten.

4. Kürzung der breiten e1ektro
techni schen Ausbil dung im
zweiten Studienabschnitt auf
40 - 50 %.

5. Erweiterung der Wahlfachgruppe
im zweiten Studi enabschni tt
auf 50 - 60 %.

6. Ca. 10 % des zweiten Studien
abschni ttes (Tei 1 der ~~FG)

sollen frei wählbar sein.

7. Ca. 30 - 50 % der Wahlfach
gruppe sollen nicht fix vorge
schrieben, sondern einem wahl
planspezifischen Katalog ent
nommen werden.

8. Einführung einer eigenen Wahl
fachgruppe Wirtschaft. In die
ser Wahlfachgruppe soll eine
ca. 30-40 Semesterwochenstun
den umfassende wirtschaftliche
Grundausbi 1dung mi t ei nem
wählbaren Fach der Elektro
technik kombiniert werden.

9. Eventuelle Errichtung einer
Wah1fachgruppe oder ei nes ei
genen Studi enzwei ges ,IlToni nge
ni eur ll im Rahmen des El ektro
technik-Studiums.

10.Die im zweiten Studienab
schnitt verbleibenden Fächer
der Ilbreiten Ausbildung ll sol
len im Extremfall auch zur
Gänze austauschbar sein.

Natürlich ist mir khr, !daß',
ausgehend von den angeführten
Ideen nicht sofort irgendwelche
Anträge inder Studi enkommi ssi on
gestellt werden können.

Ich wün sehe; I mi r aber, daß es
auf unserer Fakultät zu einer
breiten Di skussi on kommt und zu
einem Ziel für eine neue Studien
ordnung gefunden \T/i rd. Di eses
Ziel ist dann systematisch anzu
streben.
Alle interessierten Leser bitteil
ich um ihre Di skussi onsbeiträge
bzw. Vorschläge an (bzw.in) un
sere Fachgruppe , jeden ~10ntag

(außer Ferien) um 18.00 Uhr, Zim
mer 324, Neue Technik.

Karl Mohr
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